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30. August 1939. Nr.3765.

1. Die Einwohner eSnwerd hat über das Gebiet der

Lochmatt (begrenzt durch Aarestrasse, Weiermattstrasse,LOchfllatt

strasse und Haldenstrasse) das ~1anv~~~ durchgefi5~hrt.Der

Plan lag laut Publikation im Niederäjnter Anzeiger 1938 Nr~35 und

38 von‘ 1. September bis 1. Oktober 1938 öffentlich zur Einsicht—
nahrne auf; ein beteiligter GrundeigentUifler, Johann Haas, erhob gegen

die Linienführung der Strasse bei seiner Liegenschaft GB Schönen~

werd Nr. 170 Einsprache mit dem Begehren, die Strassenachse sei

um 1 m zu verschieben. Anlässlich der Einwohnergem~fldeVerSammlUflg

vom 27. Juni 1939 wurdc~ der Plan genehmigt und, wie ~im Gemeinde—

protokoll festgestellt wird, “mit der Einsprache des Herrn Haas

an den Regierungerat weitergeleitet“.

II. Der Bebauungsp~an, der zur Hauptsache die Weg— und

Baulinienverhältnisse eines Dorfquartiers festlegt, gibt zu keinen

besondern Bemerkungen Anlass Das gesetzlich vorgeschri~ene Verfahren

ist eingehäLten worden. Die Einsprache des Herrn Johann Haas ist

durch die G~nieindeversainmlung dadurch, dass sie den Bebauungsplan

in der vorliegenden Form genehmigte, abgewiesen worden, eine blosse

“Weiterleitungt‘ einer an die ~emeindeversammlung gerichteten Ein—

Bprache im Bauplanverfahren ist vor § 13 des Baugesetzes nicht

haltbar. Der Einsprecher seinerseits hat gegen den Gemeindeversamra—

lungebeschluss beim Regierungsrat innerhalb der im genannten § 13

festgesetzten Frist von 14 Tagen keine Beschwerde eingereicht, SO

dass der Regierungarat schon aus diesen‘ Gr~inde die verlangte Stras—
senli≠nienverschiebung nicht vornehmen könnte. Aber selbst wenn die

Beschwerde formrichtig eingereicht worden wäre, könnte dem Be—

gehren Haas nicht entsprochen werden; denn das Strassentrass~ ist
bebauungsplcnteohflisch richtig vorgesehen, und insbesondere ist ~

oiue gerechte Verteilung des fifr die Strasse beanspruchten Landes

zwischen dem Grundstück Haas und dem Nachbargrundstück der Gemeinde

Schönenwerd Rücksicht genommen worden.

In Bezug auf di~n‘vorliegenderL Bebauungsplan längs der Aarauer—

strasse festgesetzten Baulinien behält sich der Regierungerat für

die beabsichtigte Strassenkorrektiofl eine spätere neue Stelling— -
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nahme vor.

III. Der R~gierungsrats beschliesst daher~

Dem von der Einwohnergemeinde Schön.enwerd am 27. Juni 1939

beschlossenen Bebauungsplan ttTjochmatttt wird die Genehmigung er

teilt.
GenehmigungstaXO Fr. 1]..—

PublikationSta~Ze Fr. 10.50

Total Fr. 21.50

(Staatskanzlei Nr. 5163 N.N.).

Der Staats~nreiber

J~~2; f~~4Z-

Bau-Departement (4).
Kantonsingenieur, mit 1 mit Genehmigungsvermerk versehene Plan—

exemplar.
Ammannamt der Einwohnergemeinde Sohö~iaenwerd, mit dito per Nachnalule.
Amtsblatt (nur Dispositiv).
Kantonsbuchhalterei,
Herrn Johann Haas, Landwirt, ~Schöiiwenwerd (einschreiben).


